Landesverwaltungsamt 

Nebenstelle Magdeburg

Abteilung 3

Referat 313 – SPORT –

Olvenstedter Straße 1 – 2

39108 Magdeburg

ANTRAG

zur Gewährung einer Zuwendung

zur Sportstättenförderung

2010
Antragsschluss für das Folgejahr: 15.09. des Vorjahres

Antragsteller:

Maßnahme: (Kurzbezeichnung)

Ausfertigung dieses Antrages



Anzahl  
                                                                für Vorabstimmung (Prio-Liste):     







1-fach < 250.000,00 EUR







2-fach > 250.000,00 EUR

                                                           Sofern für dieses Vorhaben eine Bewilligung
                                                           vorgesehen ist, sind auf Anforderung 
                                                           weitere Ausfertigungen nachzureichen.

wurden übersandt an:


über den Landkreis …………
an das

Landesverwaltungsamt Halle

Nebenstelle Magdeburg
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
	1. Antragsteller:


	Anschrift:



	Auskunft erteilt

Bauamt


	Name/Telefonnummer (mit Vorwahl)

	Bankverbindung:
	Konto-Nummer:

BLZ:

Kreditinstitut:



	Die Vorbereitung einer Maßnahme ist in eigener Zuständigkeit (v. Bauamt) durchzuführen. 
Sofern selbst die Voraussetzungen zur Erstellung des Planungskonzept (Leistungsphase 1 = Grundlagenermittlung nach HOAI) nicht gegeben sind, wird empfohlen, dass Planungskonzept getrennt von den nachfolgenden Planungsleistungen zu vergeben, mit dem Ziel, frühzeitig die zweckmäßigste und wirtschaftlichste Lösung zu finden.
Vor Abschluss der Architekten –und Ingenieurverträge ist zu prüfen, ob die VOF anzuwenden ist.
Die Verwendung der Vertragsmuster aus dem „Handbuch für kommunale Vertragsmuster und 
Vergabeverfahren nach VOF“ wird empfohlen.

2.1.  Bauamt oder Planungsbüro (für Leistungsphase 1 nach HOAI): (Anschrift/Tel.-Nr.) 


2.2.  Planungsbüro: (Anschrift/Tel.-Nr.)





	2. ggf. Projektsteuerbüro: (Anschrift/Tel.-Nr.)
sind nicht zuwendungsfähig u. werden somit vom Land nicht gefördert




	3. Maßnahme:
Eindeutige Bezeichnung der beabsichtigten Maßnahme, Umfang und Notwendigkeit 
sind unter Punkt 4 – Begründung – zu erläutern



	Durchführungszeitraum:
	von Monat/Jahr:

bis Monat/Jahr:




5. Finanzierungs- und Kostenplan
Hinweis:

In diesem Plan sind die Gesamtkosten und – soweit möglich – die zuwendungsfähigen Kosten darzustellen.

(z.B. sind nicht zuwendungsfähig: die Kgr. 100, 220, 710 und 760 nach DIN 276; Mehraufw. für Vergabe ABM)

Die Kosten sind auf der Grundlage der Kostenberechnung nach DIN 276 darzustellen. Bei kleinen Vorhaben (z.B. Heizung/Sanitär/Ausstattung) ist die Kostendarstellung auf der Basis von mind. 2-3 Angeboten durchzuführen und die Entscheidung für das Vorzugsangebot ist in Punkt 4.2 zu begründen.

Die Umsatzsteuer, die nach § 15 Umsatzsteuergesetz als Vorsteuer abziehbar ist, gehört nicht zu den zuwendungsfähigen Ausgaben, sofern der Maßnahmeträger zum Vorsteuerabzug berechtigt ist.

	
	
	
	2010
	2011
	2012
	(

	5.1.
	Gesamtkosten (Brutto; 19 % MwSt.)
gemäß Kostenberechnung nach DIN 276:


davon zuwendungsfähige Kosten:
	
	
	
	

	5.2.
	Eigenanteil
(mind. 20 %

 der Gesamt- 
 kosten)
	Gesamt
	
	
	
	

	
	
	dav. Barmittel
	
	
	
	

	
	
	Kredite
	
	
	
	

	
	
	unbare

Eigenleistungen
	
	
	
	

	5.3.
	Weitere Leistungen Dritter 

(z.B. Sponsoren usw.)


	
	
	
	

	5.4.
	Weitere beantragte/ bewilligte öffentliche Förderungen / Zuwendungen
	z.B. durch:

- Landkreis

- Arbeitsamt

- Lotto-Toto
	
	
	
	

	5.5.
	Beantragte Zuwendung vom 
Land Sachsen-Anhalt

Prozentualer Anteil: (
	
	
	
	


Der Antragsteller ist verpflichtet dem Landesverwaltungsamt, Nebenstelle Magdeburg umgehend anzuzeigen, wenn er für die Finanzierung weitere Zuwendungen für denselben Zweck bei anderen Landes- oder sonstigen öffentlichen Stellen beantragt oder von ihnen erhält.
(     Sportstättenmaßnahme



Seitens des MS wurden nachfolgende Förder-

grundsätze für die Förderhöhe des LSA bezogen auf die zuwendungsf. Gesamtkosten festgelegt:

· Hochleistungssportstätten



30-50%, in seltenen Ausnahmefällen bis 70%

· Sportstätten mit landesübergreifender


30-45%

oder bundesweiter Nutzung
· Sportstätten in den kreisfreien Städten


40%

LHST MD/Dessau/Halle;
       (nur wenn auch Antragsteller kreisfreie Stadt)
· Sportstätten von regionaler Bedeutung, LLZ

30-40%

Schulstandorte (Gymnasien, Sekundar-

schulen) bei LK-Beteiligung v. (20)-25%

· Sportstätten mit Grundschulstandorte, insbes.

bis 30%

Einzugsbereich VG bzw. mehrere Gemeinden



· Förderung von Modellprojekten


bis 30%

· Sonstige, wenn noch Geld vorhanden, Senkung

20-25%

der Gesamtkosten durch Eigenleistungen sächl.

Art und ABM Inanspruchnahme

	6.
	Sportfachliche Begründung



	6.1.
	Zur Notwendigkeit der Maßnahme (u.a. Raumbedarf, Standort, Konzeption, 

Ziel, Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, Maßnahmen desselben Aufgabenbereiches in vorhergesehenen oder folgenden Jahren, alternative Möglichkeiten, Nutzen)



	6.2.
	Zur Notwendigkeit der Förderung und zur Finanzierung (u.a. Eigenmittel, Förderhöhe, Landesinteresse an der Maßnahme, alternative Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten, Angabe der Finanzierungsart anderer Geldgeber – soweit möglich -)




	7.
	Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen

	
	Darstellung der angestrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades.

Bestätigung, dass die Finanzierung der sächlichen und personellen Folgekosten sowie der Betriebskosten vom Antragsteller gesichert ist.
(Die Ermittlung der Energie und Wasserverbrauchskennwerte für Gebäude ist unter Berücksichtigung der VDI 3807 Blatt 1 oder nach allgemein anerkannten Berechnungsmethoden und die Berechnung des Energiebedarfs nach den anerkannten Regeln der Technik vorzunehmen.)



	8.
	Erklärung:          Der Antragsteller erklärt, dass:

	8.1.
	mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe 

des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird; als Vorhabenbeginn ist 

grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten,

	8.2.
	er zum Vorsteuerabzug


	nicht berechtigt ist
	berechtigt ist und dies

	
	bei den Ausgaben berücksichtigt hat (Preise ohne Umsatzsteuer)

	8.3.
	die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben 

vollständig und richtig sind,

	8.4.
	(ggf. ist die Erklärung um subventionserhebliche Tatsachen und Strafbarkeit des Subventionsbetruges – z. VV Nr. 3.5.4. – zu erweitern),

	8.5.
	die Antragstellung entsprechend der Richtlinien des Landes Sachsen-Anhalt 

über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des kommunalen Sportstättenbaus (RdErl. des MS vom 05.05.1997) erfolgt ist,

	8.6.
	mit der Sportstätte nicht ausschließlich oder überwiegend wirtschaftliche Interessen verfolgt werden,

	8.7.
	ohne die Zuwendung finanziell nicht in der Lage ist, die Maßnahme aus Eigenmitteln zu finanzieren,

	8.8.
	er die ANBest-Gk bzw. ANBest-P, die ZBau, die NBest-Bau sowie die VOB, VOL und VOF in der aktuellen Fassung beachtet, 

	8.9.
	die Sportstätte, für die die beantragte Maßnahme durchgeführt werden soll, eine kommunale Anlage ist,

	8.10.
	keine weitere Zuwendung aus Förderprogrammen des Landes Sachsen-Anhalt
beantragt wurde bzw. beantragt wird (um Doppelförderung auszuschließen).

	8.11.
	für das Objekt bisher keine Zuwendung vom Land/Bund erhalten hat.


9. Anlagen

Es sind folgende Antragsunterlagen einzureichen:

1. Antrag mit rechtsverbindlicher Unterschrift des Antragstellers und Prüfung des Landkreises gemäß Nr. 4.5 /7.3 des Rd.Erl. des MS v. 05.05.1997 / Bestätigung durch den Landkreis entsprechend Ihrer regionalen Sportstättenleitplanung (Antragsformular - letzte Seite)
2. Begründung des sportfachlichen Bedarfs/des Landesinteresses und der Dringlichkeit der Maßnahme unter Beachtung der Situation vergleichbarer Sportstätten

3. Nachweis der Eigentumsverhältnisse
3.1 Darstellung der Maßnahme im Übersichtsplan M 1:1000
3.2 Flurkartenauszug
3.3 Grundbuchauszug


4. Sportstättennutzung/Hallenbelegungsplan/Auslastung (Wochenzeitplan für Montag bis Sonntag ab 7.00 Uhr) - eventuell zukünftige Nutzung nach Fertigstellung -

5. Bestätigung, dass der Schulstandort………………..in der mittelfristigen Schulentwicklungsplanung als gesichert betrachtet werden kann.
6. Demografie-Check gemäß Anlage Prüfbogen „Demografie-Check“ (S. 8-11 oder 12-15 oder 16-19)
Durch diesen „Demografie-Check“ sollen Fehlinvestitionen vermieden und ein effizienter Mitteleinsatz und eine langfristige Nutzung und Nutzungsfähigkeit der geförderten Objekte sichergestellt werden.
Vor einer Investitionsentscheidung muss daher durch einen „Demografie-Check“ nachgewiesen werden, dass die dort genannten Prüfkriterien durch geeignete Prüfverfahren gemessen und bei der Prioritätensetzung bei Investitionsentscheidungen, im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, entsprechend berücksichtigt wurden.

Nachvollziehbare /vollständige Nachweise sind beizufügen.
7. Übersichts- und Lagepläne im M 1:100


8. Vorentwurfszeichnungen, die Art und Umfang des Bauvorhabens prüfbar nachweisen


9. Baubeschreibung/Maßnahmebeschreibung


10. Vorbescheid zur Bauanfrage bzw. Baugenehmigung und sonstige Genehmigungen (wasserrechtliche/naturschutzrechtliche/denkmalrechtliche)


11. Baugrundgutachten


12. sofern ein denkmalgeschütztes Gebäude: Stellungn. der unteren Denkmalschutzbehörde


13. ausführlicher Erläuterungsbericht zum Bauwerk


14. Bau- und/oder Raumprogramm für den beantragten Förderumfang


15. Nachweis über die Kosten

13a kleine Vorhaben (z.B. Heizung/Sanitär/Ausstattung)
In der Regel sind mindestens zwei bis drei Angebote einzuholen.
13b Gesamtkosten < 400.000,00 € = Darstellung der Kostenberechnung nach DIN 276
(Nachvollziehbare Darstellung der Kostengliederung mit Berücksichtigung des förderfähigen/zuwendungsfähigen und nicht förderfähigen/zuwendungsfähigen Bereiches/Kosten.)

13c Gesamtkosten > 400.000,00 € = sind die Bauunterlagen gemäß Nr. 5 ZBau einzureichen 

16. Haushaltsunterlagen,
 14.1 Beschlussprotokoll zum Haushalt des Antragstellers

14.2 Haushaltssatzung des Antragstellers bzw. Nachtragssatzung

14.3 Auszug aus dem Haushaltsplan für das laufende Jahr / Haushaltsauszüge der eingestellten Mittel für die Einzelmaßnahme (Einzelplan 5; Abschnitt 56; UAB 5600)
hier: Darstellung der konkreten Maßnahme für das laufende Haushaltsjahr
oder den Bewilligungszeitraum (Finanzplan mit Investitionsprogramm)

17. Genehmigung der zuständigen Kommunalaufsicht/Stellungnahme
Vordruck: „Ergebnis der Prüfung der zuständigen Kommunalaufsichtsbehörde“

18. Bestätigung, dass die Finanzierung der sächlichen und personellen Folgekosten sowie der Betriebskosten gesichert ist. (Die Ermittlung der Energie und Wasserverbrauchskennwerte für Gebäude ist unter Berücksichtigung der VDI 3807 Blatt 1 oder nach allgemein anerkannten Berechnungsmethoden und die Berechnung des Energiebedarfs nach den anerkannten Regeln der Technik vorzunehmen.)


19. Bei Vereinen:
16.1 Vereinsregisterauszug mit Vereinsdaten, Vertretungsberechtigung und Kopie der eingetragenen 
        Satzung
16.2 aktueller Bescheid des Finanzamtes über die vorläufige Freistellung von der Körperschafts-
        steuer und letzter endgültiger Freistellungsbescheid
16.3 Nachweis des Eigenanteils in entsprechender Höhe


20. Nachweis über Nutzungsberechtigung der Vereine (Sportstättennutzungssatzung oder Nutzungs-

      vertrag bzw. Pachtvertrag über mindestens 25 Jahre)  [entfällt bei Vereinen]


21. Sportfachliche Stellungnahme der zuständigen Fachverbände z. B. bei Kegelbahnen, Schießsportanlagen; Reithallen


22. Finanzierungs- und Kostenplan (s. Antrag Ziff. 5) inklusive Datum und Unterschrift/ Stempel
Der Finanzierungsplan muss nachvollziehbar, logisch und schlüssig sein, d. h. einzelne Positionen müssen nachweislich belegt werden. Sofern Leistungen Dritter bzw. beantragte/bewilligte öffentliche Förderungen in Anspruch genommen werden, sind z. B. 

1. bei Sponsoren: Nachweis/Bestätigung des Zuschusses

2. bei Landkreisen: Nachweis der Zuwendung/Zuwendungsbescheid des LK
3. bei Arbeitsmarktförderungen nach SGB III (ABM und weitere Möglichkeiten der Arbeitsmarktförderungen) sind die Bescheide der Agentur für Arbeit bzw. für die Förderungen nach SGB ………….. i. H. v.       € beizufügen.
4. bei Lotto Toto: Finanzierungsplan und Zuwendungs-/Bewilligungsbescheid

5. und bei Kreditaufnahme eine endgültige/abschließende Kreditzusage der Bank beizufügen.

6. Entsprechend dem RdErl. des MS vom 05.05.1997 wird gemäß Ziffer 5 ein nicht rückzahlbarer Zuschuss im Regelfall in Höhe bis zu 30 v. H. der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben gewährt. Siehe hierzu auch Finanzierungs- und Kostenplan Ziffer 5.5(
23. Gemäß RdErl. des MS vom 05.05.1997 sind gemäß Ziffer 4.7 u. a. nicht zuwendungsfähig:
i) grundsätzlich Zuschauerplätze und –tribünen (mit Ausnahme der nach Nr. 2.4 geförderten Sportstättenbaumaßnahmen)
Nach Nr. 2.4 sind Zuschaueranlagen nur dann förderfähig, wenn die Sportstätte Bundesleistungszentrum (BLZ), Landesleistungszentrum (LLZ), Bundesstützpunkt (BSTP) oder Landesstützpunkt (LSTP) ist. Sofern v. g. Baumaßnahme geplant ist, wäre diese nur förderfähig/zuwendungsfähig, wenn ein Nachweis vom Deutschen Sportbund (DSB) oder Landessportbund (LSB) Sachsen-Anhalt e. V. Halle vorliegt, der nachweist, dass der entsprechende Standort ein BLZ, ein LLZ, ein BSTP oder LSTP für den Leistungssport ist.


---------------------------------------------


-----------------------------------

(Ort, Datum)





(rechtsverbindliche Unterschrift;








Stempel Antragsteller)

---------------------------------------------


-----------------------------------

(Ort, Datum)

Prüfung des Landkreises gemäß Nr. 4.5 /7.3 
des Rd.Erl. des MS v. 05.05.1997 

(Unterschrift/Stempel)
Anlage:  Prüfbogen „Demografie-Check“
	
	
	
	
	

	Demografie-Check für Investitionen im Bereich des Ministeriums für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

	
	
	
	
	

	Förderung von Investitionen in Sportstätten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Kriterien für die Auswahl prioritär zu fördernder Kern-Sportstätten
	
	
	

	
	
	
	Punktwert 
	

	Kriterien
	Erläuterung 
	Gewicht
	von 1 bis 10
	Ergebnis

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Auslastung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Zielgruppen
	Wer soll die Sportstätte nutzen?
	4
	 
	0

	 
	Nutzung durch Behinderte und Ältere geplant?
	 
	 
	 

	 
	Wie viele Kinder und Jugendliche sollen die Sportstätte nutzen,
	 
	 
	 

	 
	differenziert nach Alter und Geschlecht.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose Zielgruppen
	Wie stellt sich die Prognose der Entwicklung der 
Nutzenden-Zahlen in den nächsten 15 Jahren dar?
	4
	 
	0

	 
	Es sind aktuelle Bevölkerungsprognosen, Zahlen des Statistischen 
Landesamtes oder der Bertelsmannstiftung zu verwenden.
	 
	 
	 

	 
	Hilfsrechnungen sind möglich, wenn keine gesonderten 
Daten vorliegen.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Wirtschaftlichkeit
	Welche Einnahmen werden mit der Sportstätte erzielt? 
	14
	 
	0

	 
	Liegen Untersuchungen zu den Betriebskosten vor?
	 
	 
	 

	 
	Kann die Kommune der Verein die Betriebskosten auf Dauer tragen?
	 
	 
	 

	 
	Welche Stellungnahme hat die Kommunalaufsicht abgegeben?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose der Auslastung
	Wie ist die  Auslastung in den nächsten 15 Jahre prognostiziert?
	8
	 
	0

	 
	Wie wird die Auslastung nach Nutzendengruppen prognostiziert?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kundenbefragung/Markterkundung
	Wurden Kundenbefragung/Markterkundung durchgeführt, 
mit welchem Ergebnis?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Räumliche und örtliche Nachfrage
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Ortsgröße
	Wie viele Einwohner hat der Ort, in dem die Sportstätte geplant ist?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Zentralisierung
	Infrastruktureinrichtungen sollen gebündelt werden. Es findet 
eine Orientierung an der zentral örtlichen Gliederung statt.
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Kinderfreundlichkeit 
	Hat die Sportstätte besonderen Nutzen für Kinder?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Entfernung zur nächsten gleichen Einrichtung
	Der Einzugsbereich der Sportstätte und mögliche Überschneidungen sind darzustellen.
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Erreichbarkeit durch ÖPNV
	Wie ist die Sportstätte an ÖPNV angebunden?
	4
	 
	0

	 
	Kann die Einrichtung in angemessener Zeit erreicht werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Vernetzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Einbindung in kommunale/ regionale Handlungskonzepte
	Liegt eine kommunale Sportstättenleitplanung für den Einzugsbereich vor?
	8
	 
	0

	 
	Ist die Sportstätte Teil eines abgestimmten kommunalen Handlungskonzeptes und/oder fand ein Abgleich mit regionalen Konzepten statt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation innerhalb der Kommune
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	4
	 
	0

	 
	Mit wem könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart 
werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit anderen Kommunen
	Wird die Sportstätte in Abstimmung mit anderen Kommunen betrieben? 
	4
	 
	0

	 
	betrieben?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit Vereinen/ Verbänden
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	4
	 
	0

	 
	Mit welchen Vereinen/ Verbänden könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Langfristige Nutzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Rechtliche Sicherung
	Wie sind die Eigentumsverhältnisse an der Sportstätte?
	4
	 
	0

	 
	Welche Verträge wurden im Rahmen der Sportstättennutzung 
abgeschlossen?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Bauliche Sicherung 
	Kann durch Multifunktionalität eine langfristige Nutzung/ Nachnutzung 
belegt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Festlegung Bindungsfrist
	Welche Bindungsfrist kann durch die Auslastungsprognose und die 
Intensität der Nutzung gerechtfertigt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Barrierefreiheit
	Ist die Sportstätte barrierefrei oder barrierefrei geplant?
	4
	 
	 

	 
	Wird die Sportstätte von behinderten Menschen genutzt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Alternativen
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachnutzung/ Umnutzung/ Mitnutzung bestehender Bauten
	Kann eine andere Sportstätte/ Einrichtung adäquat umgenutzt werden?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Anmietung
	Kann eine Einrichtung für den gleichen Zweck angemietet werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Private Initiative
	Gibt es andere Finanzierungsmöglichkeiten wie Sponsoring, 
Investorenbau, PPP?
	2
	 
	0

	 

	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Weitere Kriterien
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Gesicherter Schulstandort
	Handelt es sich bei Mitnutzung durch den Schulsport um einen 
langfristig gesicherten Schulstandort?
	6
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Anwendung/ Einsatz energiesparender Maßnahmen 
und umweltschonender Materialien/ Technologien
	Ist die Maßnahme hinsichtlich dieser Techniken vorbildlich/ modellhaft?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	100
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	
	
	
	

	Demografie-Check für Investitionen im Bereich des Ministeriums für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

	
	
	
	
	

	Förderung von Investitionen in Sportstätten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Kriterien für die Auswahl prioritär zu fördernder Leistungs-Sportstätten
	
	
	

	
	
	
	Punktwert 
	

	Kriterien
	Erläuterung 
	Gewicht
	von 1 bis 10
	Ergebnis

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Auslastung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Zielgruppen
	Wer soll die Sportstätte nutzen?
	10
	 
	0

	 
	Wird die Sportstätte durch Behindertenleistungssportler genutzt?
	 
	 
	 

	 
	Wie viele Kinder und Jugendliche sollen die Sportstätte nutzen,
	 
	 
	 

	 
	differenziert nach Alter und Geschlecht.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose Zielgruppen
	Wie stellt sich die Prognose der Entwicklung der 
Nutzenden-Zahlen in den nächsten 15 Jahren dar?
	10
	 
	0

	 
	Es sind aktuelle Bevölkerungsprognosen, Zahlen des Statistischen 
Landesamtes oder der Bertelsmannstiftung zu verwenden.
	 
	 
	 

	 
	Hilfsrechnungen sind möglich, wenn keine gesonderten 
Daten vorliegen.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Wirtschaftlichkeit
	Welche Einnahmen werden mit der Sportstätte erzielt? 
	12
	 
	0

	 
	Liegen Untersuchungen zu den Betriebskosten vor?
	 
	 
	 

	 
	Kann die Kommune der Verein die Betriebskosten auf Dauer tragen?
	 
	 
	 

	 
	Welche Stellungnahme hat die Kommunalaufsicht abgegeben?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose der Auslastung
	Wie ist die  Auslastung in den nächsten 15 Jahre prognostiziert?
	8
	 
	0

	 
	Wie wird die Auslastung nach Nutzendengruppen prognostiziert?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kundenbefragung/Markterkundung
	Wurden Kundenbefragung/Markterkundung durchgeführt, 
mit welchem Ergebnis?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Räumliche und örtliche Nachfrage
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Ortsgröße
	Wie viele Einwohner hat der Ort, in dem die Sportstätte geplant ist?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Zentralisierung
	Infrastruktureinrichtungen sollen gebündelt werden. Es findet 
eine Orientierung an der zentral örtlichen Gliederung statt.
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Kinderfreundlichkeit 
	Hat die Sportstätte besonderen Nutzen für Kinder?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Entfernung zur nächsten gleichen Einrichtung
	Der Einzugsbereich der Sportstätte und mögliche Überschneidungen sind darzustellen.
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Erreichbarkeit durch ÖPNV
	Wie ist die Sportstätte an ÖPNV angebunden?
	4
	 
	0

	 
	Kann die Einrichtung in angemessener Zeit erreicht werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Vernetzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Einbindung in kommunale/ regionale Handlungskonzepte
	Liegt ein kommunales Handlungskonzept für den Einzugsbereich vor?
	2
	 
	0

	 
	Ist die Sportstätte Teil eines abgestimmten kommunalen Handlungskonzeptes und/oder fand ein Abgleich mit regionalen Konzepten statt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation innerhalb der Kommune
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	2
	 
	0

	 
	Mit wem könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart werden?
	 
	 
	 

	 

	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit anderen Kommunen
	Wird die Sportstätte in Abstimmung mit anderen Kommunen betrieben? 
	2
	 
	0

	 
	
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit anderen Vereinen/ Verbänden
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	6
	 
	0

	 
	Mit welchen Vereinen/ Verbänden könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Langfristige Nutzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Rechtliche Sicherung
	Wie sind die Eigentumsverhältnisse an der Sportstätte?
	2
	 
	0

	 
	Welche Verträge wurden im Rahmen der Sportstättennutzung 
abgeschlossen?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Bauliche Sicherung 
	Kann durch Multifunktionalität eine langfristige Nutzung/ Nachnutzung 
belegt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Festlegung Bindungsfrist
	Welche Bindungsfrist kann durch die Auslastungsprognose und die 
Intensität der Nutzung gerechtfertigt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Barrierefreiheit
	Ist die Sportstätte barrierefrei oder barrierefrei geplant?
	2
	 
	 

	 
	Wird die Sportstätte von behinderten Menschen genutzt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Alternativen
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachnutzung/ Umnutzung/ Mitnutzung bestehender Bauten
	Kann eine andere Sportstätte/ Einrichtung adäquat umgenutzt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Anmietung
	Kann eine Einrichtung für den gleichen Zweck angemietet werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Private Initiative
	Gibt es andere Finanzierungsmöglichkeiten wie Sponsoring, 
Investorenbau, PPP?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Weitere Kriterien
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Schwerpunktsportart
	Handelt es sich um eine zwischen Bund und Land abgestimmte Schwerpunktsportart?
	14
	 
	0

	 
	Ist eine Nutzung als Landesleistungszentrum/ -stützpunkt vorgesehen?
	 
	 
	 

	 
	Ist eine Nutzung für die Sportschulen vorgesehen?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Anwendung/ Einsatz energiesparender Maßnahmen 
und umweltschonender Materialien/ Technologien
	Ist die Maßnahme hinsichtlich dieser Techniken vorbildlich/ modellhaft?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	100
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	
	
	
	

	Demografie-Check für Investitionen im Bereich des Ministeriums für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

	
	
	
	
	

	Förderung von Investitionen in Sportstätten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Kriterien für die Auswahl prioritär zu fördernder Sonder-Sportstätten
	
	
	

	
	
	
	Punktwert 
	

	Kriterien
	Erläuterung 
	Gewicht
	von 1 bis 10
	Ergebnis

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Auslastung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Zielgruppen
	Wer soll die Sportstätte nutzen?
	4
	 
	0

	 
	Nutzung durch Behinderte und Ältere geplant?
	 
	 
	 

	 
	Wie viele Kinder und Jugendliche sollen die Sportstätte nutzen,
	 
	 
	 

	 
	differenziert nach Alter und Geschlecht.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose Zielgruppen
	Wie stellt sich die Prognose der Entwicklung der 
Nutzenden-Zahlen in den nächsten 15 Jahren dar?
	4
	 
	0

	 
	Es sind aktuelle Bevölkerungsprognosen, Zahlen des Statistischen 
Landesamtes oder der Bertelsmannstiftung zu verwenden.
	 
	 
	 

	 
	Hilfsrechnungen sind möglich, wenn keine gesonderten 
Daten vorliegen.
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Wirtschaftlichkeit
	Welche Einnahmen werden mit der Sportstätte erzielt? 
	16
	 
	0

	 
	Liegen Untersuchungen zu den Betriebskosten vor?
	 
	 
	 

	 
	Kann die Kommune der Verein die Betriebskosten auf Dauer tragen?
	 
	 
	 

	 
	Welche Stellungnahme hat die Kommunalaufsicht abgegeben?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Prognose der Auslastung
	Wie ist die  Auslastung in den nächsten 15 Jahre prognostiziert?
	4
	 
	0

	 
	Wie wird die Auslastung nach Nutzendengruppen prognostiziert?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kundenbefragung/Markterkundung
	Wurden Kundenbefragung/Markterkundung durchgeführt, 
mit welchem Ergebnis?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Räumliche und örtliche Nachfrage
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Ortsgröße
	Wie viele Einwohner hat der Ort, in dem die Sportstätte geplant ist?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Zentralisierung
	Infrastruktureinrichtungen sollen gebündelt werden. Es findet 
eine Orientierung an der zentral örtlichen Gliederung statt.
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Kinderfreundlichkeit 
	Hat die Sportstätte besonderen Nutzen für Kinder?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Entfernung zur nächsten gleichen Einrichtung
	Der Einzugsbereich der Sportstätte und mögliche Überschneidungen sind darzustellen.
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Erreichbarkeit durch ÖPNV
	Wie ist die Sportstätte an ÖPNV angebunden?
	4
	 
	0

	 
	Kann die Einrichtung in angemessener Zeit erreicht werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachhaltige Vernetzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Einbindung in kommunale/ regionale Handlungskonzepte
	Liegt ein kommunales Handlungskonzept für den Einzugsbereich vor?
	8
	 
	0

	 
	Ist die Sportstätte Teil eines abgestimmten kommunalen Handlungskonzeptes und/oder fand ein Abgleich mit regionalen Konzepten statt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation innerhalb der Kommune
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	6
	 
	0

	 
	Mit wem könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart 
werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit anderen Kommunen
	Wird die Sportstätte in Abstimmung mit anderen Kommunen betrieben? 
	4
	 
	0

	 
	
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Kooperation mit anderen Vereinen/ Verbänden
	Welche Kooperationspartner für Sportstätten sind vorhanden? 
	6
	 
	0

	 
	Mit welchen Vereinen/ Verbänden könnte eine gemeinsame Nutzung von Sportstätten vereinbart werden?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Langfristige Nutzung
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Rechtliche Sicherung
	Wie sind die Eigentumsverhältnisse an der Sportstätte?
	4
	 
	0

	 
	Welche Verträge wurden im Rahmen der Sportstättennutzung 
abgeschlossen?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Bauliche Sicherung 
	Kann durch Multifunktionalität eine langfristige Nutzung/ Nachnutzung 
belegt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Festlegung Bindungsfrist
	Welche Bindungsfrist kann durch die Auslastungsprognose und die 
Intensität der Nutzung gerechtfertigt werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Barrierefreiheit
	Ist die Sportstätte barrierefrei oder barrierefrei geplant?
	4
	 
	 

	 
	Wird die Sportstätte von behinderten Menschen genutzt?
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Alternativen
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Nachnutzung/ Umnutzung/ Mitnutzung bestehender Bauten
	Kann eine andere Sportstätte/ Einrichtung adäquat umgenutzt werden?
	4
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Anmietung
	Kann eine Einrichtung für den gleichen Zweck angemietet werden?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	Private Initiative
	Gibt es andere Finanzierungsmöglichkeiten wie Sponsoring, 
Investorenbau, PPP?
	2
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Weitere Kriterien
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	Anwendung/ Einsatz energiesparender Maßnahmen 
und umweltschonender Materialien/ Technologien
	Ist die Maßnahme hinsichtlich dieser Techniken vorbildlich/ modellhaft?
	6
	 
	0

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	100
	 
	0
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